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Bilder dreier Ausstellungen: Kunstinflation im Dezember
Freitag, 11. bis Sonntag, 13. Dezember. Heavy

Weekend für den Fotografen Daniel Ammann.

Drei Ausstellungen zur gleichen Zeit in der

gleichen Stadt mit teilweise den gleichen

Künstlerinnen. Am Freitagabend wurde auf

den Treppenstufen des Kleinen Kunsthauses

die Dernière vom Ostschweizer Kunstschaffen

98 mit 58 Ausstellungsteilnehmerinnen

ausgeläutet. Rutishauser/Kuhn performten,

Schlagzeuger Sven Bösiger gab sein Coming-

Out als Sänger und Bruno Pellandini (links

oben) kam direkt aus Wien mit einem Köffer-

chen frischer Literatur.

Gleichenabends beschwörte Heinz Lieb

im ungeheizten Energiesparzentram am Blu-

menbergplatz trommelwirbelnd die Geister

zur Vernissage von Nahbar. Verteilt auf vier

Etagen waren Werke von 33 Ostschweizer und

Vorarlberger Künstlerinnen zu sehen. Eigentlich

waren's ja 34.

Aber Hauenstein grenzte sich in ein benachbartes

Schaufenster ab (oder wurde er

ausgegrenzt?). Grenzen öffnen, Fernes in die Nähe

rücken: So lautete die Parole des kurierenden

Trio Infernale (Francesco Bonanno, Stefan

Schwald, Martin Gepp). Die Ausstellung dauert

bis 11. Januar. Das Bild links unten zeigt

den Blick von der Strasse. Auf dem Bildschirm

das Gesicht von Stefano Tisato, der eine über

die gesamte Ausstellung anhaltende Ansprache

hält.

Damit nicht genug: Samstag und Sonntag

war der St.Galler Kunst-Salon im Kunstmuseum

zu Gast (Bild oben). Die «Petersburger

Hängung» zeigte je ein Bild von 193

Ostschweizer Künstlerinnen. Vom Erlös gehen

60% an die Künstlerinnen, 38% an die Gesellschaft

für einen Ergänzungsbau des

Kunstmuseums, 2% in die Taggeldkasse bildender

Künstlerinnen.

Fazit: Die Ostschweiz darf sich weissgott nicht

über Künstlermangel beklagen. Ein Trend

allerdings ist auszumachen: Immer mehr

Lehrerinnen, Journalistinnen und Juristinnen, die

ihr Hobby zur Kunst erklären. Trägt die

Selbstverwirklichung ihre Früchte zu Markte? So

sehr wir beim Betrachten der 284 Werke auch

Freude verspürt haben: Ein bisschen viel war's

halt doch aufs mal. Da fragt man sich, weshalb

denn im Dezember immer ein derartiger

Bildersturm über uns hereinstürzt, während

doch sonst ein eher laues Lüftchen durch den

hiesigen Kunstbetrieb weht. Die hysterische

Kunstbetriebsamkeit dieser Tage erinnert an

die vorweihnächtliche Kaufhysterie. Jetzt aber

schliessen wir unser Lästermaul. Die Zeiten,

als wir über die die Inexistenz vorhandener

Kunsträume wehklagten, sind ja schliesslich

vorbei.

Adrian Riklin
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